
01 AZ WE 20120711 Prod-Nr 581126   Seite 31     10. 7. 2012     18:15:26      Colors:  black  yellow  magenta  cyan 

MITTWOCH, 11. JULI 2012 NUMMER 158 31Kultur im Westallgäu
 

LINDENBERG

Ein Abend mit Federkiel
Dem gemalten Bild das Wortbild
gegenüber zu stellen, ist der
Grundgedanke einer Lesung unter
dem Titel „WortBild– BildWort“,
die am heutigen Mittwoch, 11. Juli,
um 20 Uhr in der Volksbankgale-
rie stattfindet. Der Autorenkreis
Federkiel will seine Zuhörer mit-
nehmen auf eine stimmungsvoll-
farbige Wortreise. Eintritt frei.

LINDENBERG

Großgemälde im Fenster

Sechs auf 3,15 Meter misst das Werk
„Unberührtes Land“ von Claudia
Antesberger, das in wochenlanger
Arbeit aus zwölf Einzelbildern ge-
schaffen wurde. Das im Pop-Art-
Stil mit kräftigen Farben gemalte
Tafelbild ist noch bis Freitag in ei-
nem Schaufenster der Lindenberg-
Passage zu sehen. Der Ausstellungs-
raum ist am Donnerstag, 12. Juli,
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

LINDENBERG

Bilder von Herbert Durach

Eine Ausstellung mit Bildern des ge-
bürtigen Lindenbergers Herbert
Durach wird am heutigen Mittwoch,
11. Juli, um 15 Uhr in der Cafeteria
des Seniorenzentrums St. Martin in
Lindenberg eröffnet. Die Werke
sind bis zum 15. August zu sehen.

WEILER

Schüler machen Kunst

Im Rahmen der aktuellen Ausstel-
lung „Radierung, Kupferstich &
Co.“ im Kornhausmuseum Weiler
bietet Hans Günther Stephan am
Donnerstag, 12. Juli, ab 15 Uhr einen
Workshop zur Kaltnadelradierung
für Schülerinnen und Schüler der
Mittel- und Realschulen sowie der
Gymnasien an. Um 17 Uhr findet die
Preisverleihung zum Schulwettbe-
werb „Radierung“ statt.

HEIMENKIRCH

Krimi und Wein

Krimiautor Michael Böckler hält im
Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Buch & Begegnung“ am Freitag,
13. Juli, um 19.30 Uhr eine som-
merliche Lesung im Geländer der
Firma Herrhammer („Gärtner von
Eden“) in Heimenkirch (Laubach-
weg 5). Er stellt seinen neuen Fall
„Mord mit drei Sternen“ vor. Dazu
gibt es passenden Wein und lecke-
re Häppchen. Bei Regen findet die
Veranstaltung im Paul-Bäck-Haus
statt. Anmeldung bei Buch & Hand-
lung in Lindenberg, (08381)
8901 84 oder per E-Mail:
info@buchundhandlung.de

MAIERHÖFEN

Lyrik von Hermann Hesse

Aus dem breit gefächerten lyrischen
Werk Hermann Hesses hat die Re-
zitatorin Helga Greier die innigsten
Verse des Dichters ausgesucht. Sie
stellt sie am Samstag, 14. Juli, um
19.30 Uhr im Franziskushof in
Maierhöfen vor. Die Veranstaltung
wird von Walter Dolak mit Impro-
visationen am Klavier untermalt.

OBERSTAUFEN/ZELL

Barocke Abendmusik

In der St. Bartholomäuskappelle
Zell bei Oberstaufen spielt das
Collegium Musicum Lindau am
Freitag, 13. Juli, um 20 Uhr eine
Abendmusik. Es erklingen Werke
für Singstimmen und Barockin-
strumente aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert, unter anderem von
Schütz, Telemann und Bach. Ein
freiwilliger Kostenbeitrag wird er-
beten.

WESTALLGÄU/TETTNANG

Abgabefrist verlängert

Die Abgabefrist für den literari-
schen Wettbewerb zum Thema
„beflügelt“, der von der Literari-
schen Vereinigung Signatur und
der Volksbank Tettnang ausge-
schrieben ist, wird  um einen Mo-
nat verlängert. Neuer Einsende-
schluss ist nun Samstag, 31. Juli.
Informationen gibt es unter
www.signatur-literatur.de

Kultursplitter

Scheffau Helmut Schleich muckt
auf. „Nicht mit mir“, sagt der
Münchner Kabarettist – und be-
nennt ebenso auch sein neues Pro-
gramm, das er am Donnerstag, 19.
Juli, auf Einladung der Dorfgemein-
schaft in der Festhalle Scheffau vor-
stellen wird. Schleich protestiert mit
Witz und Wortgewalt gegen Mitläu-
fertum, und Mit-dem-Strom-
Schwimmen. In seinem vergnügli-
chen Panoptikum tauchen schillern-
de Typen und kuriose Gestalten auf,
angefangen beim großen bayeri-
schen Vorsitzenden Franz Josef
Strauß, über terrorselige Lederho-
sen-Taliban bis hin zu einem Schla-
gerpsychologen und einem redseli-
gen Eremiten. (wa)

O Karten sind erhältlich im Gästeamt
Lindenberg und in der Kurverwaltung
Scheidegg.

Helmut Schleich
protestiert

Helmut Schleich kommt nach Scheffau.

Foto: Veranstalter

versucht, Farbe eher im Hinter-
grund zu halten. „Weniger Licht
macht die Motive sanfter. Ich liebe
das Licht am späten Nachmittag und
am Abend, denn da sind die Kon-
traste und Farben gedämpfter“, so
die gebürtige Lindenbergerin.

Veränderter Raum

Laudatorin Ursula Schickle sprach
von einem Ausstellungsraum, der
sich durch die vorherrschenden
Farben stark verändere und den
Blick des Besuchers ständig fessle.
Die Reduzierung von Bildzahl und
Farbe bei der Fotografie stehe hier
in einem angenehmen Kontrast zur
Farbenfülle der Malerei. Musika-
lisch kompetent begleitet wurde die
Vernissage von Klaus Peter Ruther
auf dem Klavier.

renden, kraftvollen Farbkomposi-
tionen in Acryl- und Airbrush-
Technik von Anna-Sybille Schnabe,
auf der anderen Seite die fast aus-
schließlich in gedämpften Schwarz-
und Grautönen gehaltenen Fotogra-
fien von Bettina Schickle.

„Meine Bilder wirken aufgrund
ihrer dominanten Farbgebung zwar
einheitlich, aber doch ist jedes Bild
einen eigenen Weg gegangen“, cha-
rakterisiert Anna-Sybille Schnabel
ihre Werke. Die frühere Kunster-
zieherin und therapeutische Malerin
sieht das Malen als einen „Prozess
mit sich selbst“, bei dem  viele sich
überlagernde Schichten ein stimmi-
ges Gesamtbild ergeben würden.

Die ausgebildete und selbständige
Fotografin Bettina Schickle achtet
bei ihren Motiven auf Details und

VON MANFRED SENDLINGER

Lindenberg Dreierlei Formen künst-
lerischen Schaffens zeigt die Aus-
stellung „Malen – Schreiben – Foto-
grafieren“ in der Galerie der Lin-
denberger Volksbank noch bis zum
20. Juli. Das Malen (Anna-Sybille
Schnabel) und das Fotografieren
(Bettina Schickle) stellten die betei-
ligten Künstler mit einer Vernissage
dem Publikum vor. Das Schreiben
als dritte beteiligte Kunstart bedient
der Autorenkreis Federkiel am heu-
tigen Mittwochabend um 20 Uhr
mit einer Lesung.

Rainer Stümpfle von der Volks-
bank Lindenberg machte auf die un-
terschiedliche Anmutung der ge-
zeigten Werke aufmerksam. Auf der
einen Seite die förmlich explodie-

Dreierlei Kunst: Malerei, Fotografie und Text
Vernissage Die Werke Anna-Sybille Schnabels und Bettina Schickles stehen in reizvollem Kontrast zueinander

Anna-Sybille Schnabel (links) und Bettina Schickle erläuterten bei der Vernissage be-

reitwillig ihre Arbeiten. Fotos: Manfred Sendlinger

Hier gewinnt das Wir
Theater Renate Biesenberger und Martin Roos ermöglichen ein selbst

erarbeitetes Stück von Menschen mit und ohne Behinderung
VON RITA SCHUHEN

Heimenkirch Bei seinen Dankeswor-
ten am Schluss einer großartigen
Theatervorstellung konnte Martin
Roos seine Rührung nicht verber-
gen. Sein Anliegen, „zu zeigen, dass
es geht, wie es geht – das Miteinan-
der von Menschen mit und ohne Be-
hinderung“ so Roos, ist bestens ge-
lungen. Neben seinem Dank an die
Mitwirkenden galt dieser besonders
auch Renate Biesenberger, die „mit
ihren Ideen, ihrem Einfühlungsver-
mögen und grenzenloser Geduld“
maßgeblich am Erfolg beteiligt ist.

Bei der Nachmittagsvorstgellung
von „Das Böse, die Macht und die
Sehnsucht“ musste noch nachge-
stuhlt werden. Die überwiegend
jungen Besucherinnen und Besu-
cher erlebten eine Aufführung, die
auch zum Motto der Aktion Mensch
passt: „Das Wir gewinnt.“ Die Ak-
tion Mensch hat mit einer großzügi-
gen Spende dieses Projekt unter-
stützt, war von Martin Roos zu er-
fahren.

In dem Märchen für Erwachsene
wird dargestellt, wie sich aus einer
anfangs fröhlichen Gemeinschaft
durch Neid, Eifersucht, Machtstre-

ben, Gleichgültigkeit und Intoleranz
ein Klima des Hasses bis hin zu
Mordgedanken entwickeln kann.
Da ist es hilfreich, sich einen Platz
suchen zu können, der einem Ruhe
verschafft. Dank der aufmerksamen
Beobachtung einiger Mitmenschen
und nicht nachlassender Forderung
an den König nach mehr Gerechtig-
keit gelingt es, zu einem zufriedenen
Miteinander zu finden.

„Wann sind Menschen zufrieden?
Wenn sie jemanden haben der sie
liebt!“ So lautet die Botschaft der
sehr intensiv gespielten Inszenie-
rung.

Die ganze Schauspieltruppe jubelt: Das Stück „Das Böse, die Macht und die Sehnsucht“ wurde nicht nur von den Akteuren ein-

studiert, sondern auch entwickelt. Angeleitet wurde das integrative Theaterprojekt von Renate Biesenberger. Foto: Schuhen

Festliche Stimmgewalt
Aufführung Westallgäuer Chorgemeinschaft

bringt Messe brève von Leo Delibes zu Gehör
VON ELISABETH GRANDL-ARNOLDI

Röthenbach Einen festlichen Vor-
abendgottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Martin Röthenbach, zel-
briert von Pfarrer Karl Badura hat
die Chorgemeinschaft Westallgäu
umrahmt. Die Gottesdienstbesu-
cher hörten die „Messe brève“ des
französischen Komponisten Leo
Delibes (1836-1891), in der Fassung
für vierstimmigen Chor und Bläser.
Am nächsten Wochenende wird die
die Chorgemeinschaft dieses Werk
im Dom zu Trier aufführen.

Stimmgewaltig trugen die Sänge-

rinnen und Sänger diese feierliche
Komposition vor. Begleitet von den
Bläsern des St. Martin-Quintetts
Röthenbach und Martin Seitz an der
Orgel, sangen die nahezu 70 Sänge-
rinnen und Sänger engagiert und
mit sichtlicher Freude.

Dirigiert wurden Chor und In-
strumentalisten von Thomas God-
hoff, der zwischendurch auch die
Rolle des Vorsängers übernahm
oder sich bei „Laudate Dominum“
von Robert Jones an die Orgel setz-
te. Die Kirchenbesucher bedankten
sich für die beeindruckende Auffüh-
rung mit lang anhaltendem Beifall.

homas Godhoff dirigiert die Westallgäuer Chorgemeinschaft. An diesem Wochenende

geht er mit ihr auf Konzertfahrt nach Trier. Foto: Elisabeth Grandl-Arnoldi

Charles Davis von Captures Moments spielte ein selten gehörtes Instrument im Korn-

haus Weiler: die Kontrabassflöte. Foto: Christiane Link-Raule

Ein meditatives
Klangerlebnis

Konzert  Charles Davis & Captured Moments
spielen kammermusikalischen Jazz im Kornhaus

VON CHRISTIANE LINK-RAULE

Weiler Einen außergewöhnlichen
Abend mit kammermusikalischem
Jazz bot der Westallgäuer Heimat-
verein seinen Gästen im Kornhaus
Weiler. Drei Musiker mit interna-
tionalen Wurzeln entführten mit
Klängen aus aller Welt und boten
ein ausgefallenes Hörvergnügen.

Wenn er die Töne überbläst, ver-
ändern sie ihren Charakter, werden
eindringlich und intensiv. Gleich
mit einem ganzen Sortiment Flöten
ist Charles Davis, australischer Flö-
tist, der in Konstanz lebt, ins Korn-
haus gekommen. Gemeinsam mit
Sven Götz, Stuttgarter Gitarrist mit
schwedischen Wurzeln, und dem
deutschen Kontrabassisten Steffen
Hollenweger tritt er auf als „Captu-
red Moments“. Davis als Kopf und
Komponist des Trios lässt sich in-
spirieren von osteuropäischen
Dachdeckerliedern ebenso wie von
der Landschaft Südfrankreichs und
den Klangwelten Asiens und Ara-
biens.

Wie ein Ofenrohr

Wie ein überdimensioniertes Ofen-
rohr sieht seine Kontrabassflöte aus,
die Töne erinnern an ein Didgeri-
doo, die Melodien sind weich und
entschweben. Greift er zur Querflö-
te, dann werden die Klänge klar und

eindringlich, er spielt und singt
gleichzeitig – ein faszinierendes
Phänomen.

Davis’ Kompositionen sind facet-
tenreiche, Musik gewordene Bilder
einer großen Reise. Gitarrist Götz
und Bassist Hollenweger glänzen
nicht nur als Begleiter, sondern auch
als Duo oder mit solistischen Einla-
gen. Die Finger des gebürtigen
Schweden fliegen mit Lässigkeit
über die Gitarre, Steffen Hollenwe-
ger überzeugt mit einem varianten-
reichen Bass. Wenn das Trio „Asia
in Five Days“ bereist, muten die
Töne klar und unverschnörkelt an
wie eine japanische Kalligraphie,
fröhlich-melodiös beim chinesi-
schen Volkstanz und melancholisch,
wenn sich in Indien die sanften Töne
der Altflöte mit dem Sitar-ähnlichen
Klang der Gitarre vereinen.

Träumen von Bildern und Düften

Im zweiten Teil dieses Konzerts nach
der Pause dürfen alle träumen von
Nebelschwaden über dem Ganges
und den in Sari gekleideten Frauen,
die ihre Kleider dort waschen, von
Licht durchfluteten Sonnenaufgän-
gen in der Provence mitsamt dem
Duft von Thymian und Lavendel,
von rotem Mohn und plätschernden
Gebirgsbächen. Ein meditatives Er-
lebnis, das auch das Donnergrollen
über Weiler nicht stören kann.
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